
NAHVERSORGUNG



Vollsortimenter

discounter

regionale händler

aldi Süd: 
Mo-Sa 07:00 - 21:00 uhr

edeka hemmingen: 
Mo-Sa 08:00- 20:00 uhr

leo-center: 
Mo-Sa 09:30- 20:00 uhr

Gerbers landmarkt 
Mo-fr 08:00-19:00 uhr 
Sa    08:00-13:00 uhr

Netto Marken-discount: 
Mo - Sa 07:00 - 21:00 uhr

Netto Marken-discount: 
Mo - Sa 07:00 - 22:00 uhr

tante M Schöckingen: 
Mo - So 05:00 - 22:00 uhr

Naturland hof hagenlocher: 
di - fr  15:30 - 18:30 uhr 
fr, Sa 09:00- 12:00

Fußläufige Erreichbarkeit 
Regionaler Händler, Markt
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Lebensmittelmarkt
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der einzelhandel ditzingens ist überwiegend geprägt von dis-
countern an eher solitären Standorten wie in heimerdingen und 
hirschlanden. lediglich ein Vollsortimenter ist in ditzingen vor-
zufinden. kleinere, regionale angebote unterstützen das eZh-an-
gebot. dennoch gibt es Gebiete, die in ihrer lage unzureichend 
versorgt sind und Nahversorgungslücken aufweisen.

laut einzelhandelskonzept von junker und kruse (2009) ist das 
angebot an Vollsortimenter nicht ausreichend. in diesem Zuge 
wurde auf dem Bahnhofsareal ein e-center eingerichtet. empfoh-
len wird des Weiteren eine Nachverdichtung des einzelhandels-
angebotes im westlichen eingangsbereich der Marktstraße.

Grundsätzlich ist die Verbindung der einzelhandelsbetriebe zu-
einander diffus, sowie die Verknüpfung zum Bahnhofsareal im 
Stadtteil ditzingen defizitär. die außendarstellung der Geschäfte 
sowie Werbeanlagen sind wenig qualitätsvoll.

NAhversOrguNg - 
Kurz- uNd mittelfristiger bedArf

Wochenmarkt ditzingen: 
samstags 07:30- 12:00 uhr

Netto Marken-discount: 
Mo - Sa 07:00 - 22:00 uhr

e-center: 
Mo-Sa 08:00 - 22:00 uhr

lidl: 
Mo-Sa 07:00 - 21:00 uhr

aldi Süd: 
Mo-Sa 07:30 - 21:00 uhr

hofladen Gomel 
24 h

albakri Markt: 
Mo-Sa 09:00 - 19:30 uhr

abb.18  Nahversorgung - täglicher Bedarfim fußläufigen radius auf Grundlage des einzelhandelskonzeptes

Quelle: einzelhandelskonzept (junker & kruse (2009)
Grafik: iSa
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KURZFRISTIGER BEDARF
 
Aus dem Einzelhandelskonzept von Junker und Kruse von 
2009 lässt sich  entnehmen, dass sich etwa 27 %  (5.440 
m2 VKF) der Gesamt-VKF-Fläche hinsichtlich des kurzfristi-
gen Bedarfs im Stadtteil Ditzingen befi nden.  Dazu zählen 
Warengruppen wie nahrungs- und Genussmittel, Blumen/ 
Zoo, Gesundheits- und Körperpfl egeartiekel, sowie Papier, 
Bürobedarf, Bücher und Schreibwaren. Deutlich zu erkenne-
nist eine Konzentration an VKF rund um den Stadtkern Dit-
zingens.

MITTELFRISTIGER BEDARF

Der mittelfristige Bedarf entspricht laut Einzelhandelskon-
zept (2009) etwa 13 % (2.570 m2 VKF). Hierunter fallen 
Warengruppen wie Wohneinrichtungsbedarf, Möbel, Elektro-
haushaltsgeräte, Medizinische Artikel, Uhren und Schmuck 
sowie Bau- und Gartenmarktsortimente.

Durch die Entwicklung von weiteren Einzelhandelsfl ächen 
auf dem Bahnhofsareal im südlichen Bereich der Ditzinger 
Innenstadt soll der zentrale Versorgungsbereich gestärkt und 
so die funktionale Anbindung des Bahnhofs an die übrigen 
Einzelhandelslagen der Innenstadt verbessert werden. Laut 
aktuell gültigem Regionalplan gilt dieser städtebaulich inte-
griert gelegener Bereich als „Standort für zentrenrelevante 
Einzelhandelsgroßprojekte“ und liegt in der „Siedlungsfl äche 
Wohnen und Mischgebiet“. Dieser ist ebenso Teil des zentra-
len Versorgungsbereiches. Hierdurch entsteht ein gewisses 
Konkurrenzpotential zum Angebot in der Marktstraße.
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Abb.19   nahversorgung - Kurz- und mittelfristiger Bedarf - Stadtteil Ditzingen

EnTWIcKLUnG DER nAcHFRAGE

Die Entwicklung der nachfrageseitigen Rahmenbedingungen 
ist abhängig von der Bevölkerungsentwicklung, sowie der 
Entwicklung der einzelhandelsrelevanten Pro-Kopf-Ausga-
ben.

Es wird mit konstanter bis leicht positiver Entwicklung der 
Bevölkerungszahl gerechnet, sowie mit einem geringen 
Anstieg der Konsumausgaben um weniger als 1% pro Jahr 
(2015/2020).
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kurZfriStiGer Bedarf

aus dem einzelhandelskonzept von junker und kruse von 
2009 lässt sich  entnehmen, dass sich etwa 8 %  (1.670 m2 
Vkf) der Gesamt-Vkf-fläche hinsichtlich des kurzfristigen 
Bedarfs im Stadtteil hirschlanden befinden.  dies entspricht 
1.670 m2  Verkaufsfläche (Vkf). die Vkf liegen überwiegend 
zentral, in der Nähe zur hauptdurchwegung hirschlandens. 
einzig der Netto weist am westlichen ortsrand eine solitäre 
lage auf.

MittelfriStiGer Bedarf

der mittelfristige Bedarf entspricht laut einzelhandelskon-
zept (2009)  etwa 2 % (410 m2 Vkf). die Versorgung be-
schränkt sich auf eine Gärtnerei und kleinere Geschäfte wie 
u.a. ein elektronikfachmarkt und ein Matratzengeschäft.
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abb.20   Nahversorgung - kurz- und mittelfristiger Bedarf - Stadtteil hirschlanden
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Kurzfristiger uNd mittelfristiger bedArf 
stAdtteil hirschlANdeN



Kurzfristiger uNd mittelfristiger bedArf 
stAdtteil schöcKiNgeN kurZfriStiGer Bedarf:  

aus dem einzelhandelskonzept von junker und kruse von 
2009 lässt sich  entnehmen, dass sich etwa 0,2 %  (50 m2 

Vkf) der Gesamt-Vkf-fläche hinsichtlich des kurzfristigen 
Bedarfs im Stadtteil Schöckingen befinden. Besonders im 
Schöckinger Süden konzentriert sich das angebot an kurz-
fristigem Bedarf.

MittelfriStiGer Bedarf
 
der mittelfristige Bedarf entspricht laut einzelhandelskon-
zept (2009) etwa 0,2 % (60 m2 Vkf). Geschäfte verteilen 
sich über den gesamten Stadtteil.
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abb.21   Nahversorgung - kurz- und mittelfristiger Bedarf - Stadtteil Schöckingen



Kurzfristiger uNd mittelfristiger bedArf 
stAdtteil heimerdiNgeN kurZfriStiGer Bedarf

aus dem einzelhandelskonzept von junker und kruse von 
2009 lässt sich  entnehmen, dass sich etwa 8 %  (1.630 m2 
m2 Vkf) der Gesamt-Vkf-fläche hinsichtlich des kurzfristi-
gen Bedarfs im Stadtteil heimerdingen  befinden. 

die Vkf konzentrieren sich überwiegend zentral in hirsch-
landen. lediglich der Netto und eine Gärtnerei befinden sich 
solitär am südlichen ortsrand.

 

MittelfriStiGer Bedarf
  
der mittelfristige Bedarf entspricht laut einzelhandelskon-
zept (2009) etwa 0,3 % (70 m2 Vkf). ein geringes angebot 
findet sich in unmittelbarer Nähe zu den Vkf des kurzfristi-
gen angebots.

Langfristiger Bedarf

Kurzfristiger Bedarf

Quelle: 
Grafik:  ISA Stadtbauatelier

8%
anteil kurzfristiger Bedarf an 
Gesamt-Vkf ditzingens

kurzfristiger Bedarf

Mittelfristiger Bedarf

Quelle: einzelhandelskonzept (junker & kruse (2009), einzelhandel-Verträglichkeitsprüfung (2013))
Grafik: iSa

Langfristiger Bedarf

Kurzfristiger Bedarf

Quelle: 
Grafik:  ISA Stadtbauatelier

Langfristiger Bedarf

Kurzfristiger Bedarf

Quelle: 
Grafik:  ISA Stadtbauatelier

Weltladen
früchte

jannis

Bekleidung
Blumen

Zoohandlung

apotheke

Spirituosen

Gärtnerei

Netto

eisdiele

Bäcker

300 m

300 m

0,3%
anteil mittelfristiger Bedarf an 
Gesamt-Vkf ditzingens

abb.22   Nahversorgung - kurz- und mittelfristiger Bedarf - Stadtteil heimerdingen
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Nahversorgungsrelevanter einzelhandel

Stärken  
- hohe Versorgungsdichte im Stadtteil    
  ditzingen, attraktiver Branchenmix 
- tante M als übertragbares konzept in  
  die historischen ortsmitten 
- regionale angebote 

Schwächen 
- fußläufige erreichbarkeiten 
- keine innerstädtischen  
  flächenpotenziale in ditzingen 
- teilweise Modernisierungsbedarf  
  bestehender läden  
- regionale händler in randlage 
- nur ein Vollsortimenter in ditzingen,  
  keine Nischen- bzw. Spezialanbieter 
- zunehmender onlinehandel

ist ditziNgeN gut versOrgt?

Gute Nahversorgungssituation 
konzentriert in der innenstadt

konkurrenzsituation  
Marktstraße - Bahnhofkonkurrenzsituation  

„einkaufspol“ Stuttgart

konkurrenzsituation  
„einkaufspol“ ludwigsburg

!

!

!

!

abb.23   Nahversorgung - fazitGrafik: iSa
Quelle: einzelhandelskonzept (junker & kruse (2009), einzelhandel-Verträglichkeitsprüfung (2013))

!
tante M als „rund-um-die-uhr“- 
Versorger in Schöckingen -  
ein Positivbeispiel für die  
Gesamtstadt

Neue chancen in der ortsmitte 
durch geplante umgehungsstraße

discounter in randlage fuß-
läufig schlecht erreichbar, 
keine ÖPNV-anbindung

Gewerbegebiet ohne  
angebote zur  
Nahversorgung

!Große entfernung 
zum Vollsortimenter

Weite fußwege zum Netto- 
discounter am ortsrand -  
besonders für Schöckinger, 
haltestelle vorhanden


